
Introduction

The following document was issued by the AWMA. We would like to 

point out by means of colour-codes that our way of working coincides 

in 25 of 26 points with the regulations in biodynamic viticulture – in 

fact, voluntarily and for generations.

We consciously – but by no means carelessly - accept the only deviation 

to keep the economic risks beneath an economic damage threshold.

Legend

Corresponds to the way of working of Günter + Regina Only deviation 

from biodynamic viticulture



 
 

Unterschiede der weinbaulichen Produktionsmethoden 
 

In den folgenden Spalten sind die unterschiedlichen Regelungen und Verpflichtungen der Produktionsmethoden angeführt. Sind diese 
gleich, so sind die Spalten verbunden. 

Integrierter Weinbau (IP) Organisch-biologischer Weinbau Biologisch-dynamischer Weinbau 
Bodenpflege 
Alle Produktionsmethoden haben das Ziel, eine hohe Artenvielfalt zu erreichen und zu erhalten. Durch schonende Bodenpflege 
soll die Gesundheit und Fruchtbarkeit des Bodens gefördert werden. 
Verpflichtend vorgeschrieben ist eine 
Bodenbegrünung oder -bedeckung 
zwischen November bis Ende April. In der 
Vegetationszeit kann der Boden je nach 
Niederschlags- und Bodenverhältnissen  
gelockert werden. 

Der Boden soll ganzjährig begrünt sein (Verbandsrichtlinie: maximal 8 Wochen 
durchgehende, Unterbrechung möglich bei z. B.: Trockenheit oder Junganlagen) 

Einzelsaatgut oder Saatgutmischungen Saatgut aus biologischem Anbau, Saatgutmischungen. 
In der Stockreihe wird begrünt,  
mechanisch gelockert oder ein für die IP 
zugelassenes Herbizid eingesetzt. Eine 
Ganzflächenbehandlung mit einem 
Herbizid ist verboten. 

Der Herbizideinsatz ist verboten. In der Stockreihe wird begrünt oder mechanisch 
gelockert. 

Pflanzenschutz 
Alle weinbaulichen Kulturmaßnahmen sollen so erfolgen, dass die Widerstandskraft der Rebe gestärkt wird und Nützlinge 
gefördert werden. 
Bei Pflanzenschutzmaßnahmen sind Prognosemethoden und Hinweise von Warndiensteinrichtungen mit einzubeziehen. 
Anwendung von biologischen und biotechnischen Maßnahmen (Einsatz von natürlichen Feinden wie Raubmilben, Insektenfallen, 

Farbtafeln, der Verwirrmethode mit Pheromonen) sind bevorzugt einzusetzen. 

Pflanzenschutzmittel lt. der IP-
Pflanzenschutzmittelliste mit zusätzlichen 
Auflagen wie z. B. bei Kupfer eine max. 
Reinkupfermenge von 2 kg/ha und Jahr.  

Pflnzenschutzmittel: 
Fungizide (anorganische Fungizide) wie  Netzschwefel und Kupferspritzmittel - 
maximal 3 kg Reinkupfereintrag/ha und Jahr 
Insektizide wie Paraffinöle, Mineralöle und Bacillus thuringiensis-Präparate 
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from biodynamic viticulture

Differences in viticultural production methods
The following colums list regulations and obligations of various production methods. In case they are equal, colums are linked.

Integrated Viticulture  (IP) Organic Viticulture Biodynamic Viticulture
Soil care
All production methods aim at establishing and conserving biodiversity. Gentle soil care shall promote health and fertility of the soils.
It is compulsary to plant or cover the soil 
with greenery between November and April. 
In dependance of precipitation and soil 
conditions, soils may be loosened during the 
vegetation period. 

Over the course of the year, the soil is to be planted with greenery (regulation of the  
association: maximum continously 8 weeks, interruption possible, as for instance, in 
case of aridity or young vineyards)

Single seeds or seed mixtures Seeds from organic production, seed mixtures
The stake row is to be planted with green-
ery, mechanically loosened or protected by 
herbicides permitted by IP-regulations (Inte-
grated Production). The area-wide applica-
tion of herbicides is forbidden.

The application of herbicides is completely forbidden. Stake rows are to be covered by 
greenery or mechanically loosened.

Crop protection
All viticultural methods of cultivation are to be directed towards strengthening the resistance of vines and promoting useful organisms. 
Crop care measures have to include prognosis methods and information of warning services. Organic and biotechnical methods 
(application of natural enemies such as predator mites, insect traps, colour charts, confusing methods with pheromones) are to 
be preferably used.

Crop protection treatments among those 
on the list permitted for Integrated 
Production with additional restrictions such 
as e.g. for copper: maximum quantity of 
pure copper 2kg/ha and year. 

Crop protection treatments:
Fungicides (anorganic fungicides) such as sulphur for moist applications or sulphur 
sprays – maximum 3 kg pure copper/ha and year. 
Insecticides such as paraffin oils, mineral oils and Bacillus thuringiensis preparations



 
 

Integrierter Weinbau (IP) Organisch-biologischer Weinbau Biologisch-dynamischer Weinbau 
Pflanzenpflegemittel (auch Pflanzenstärkungsmittel1 genannt) 
  Anwendung von Präparaten. 

Berücksichtigung planetarischer 
Konstellationen bei den Pflegearbeiten2.  

Die Verwendung von Wachstumsregulatoren ist verboten. 
Pflanzenschutzgeräte sind verpflichtend alle drei Jahre einer Überprüfung zu unterziehen. 

Düngung 
Verboten ist  die Ausbringung und Lagerung von Klärschlamm und  Müllklärschlammkomposten. 
Mineraldünger können nach Vorliegen 
einer Bodenuntersuchung verwendet 
werden. 

Verboten ist die Verwendung von chemisch-synthetischen Stickstoffdüngern und  
leicht löslichen Phosphatdüngern. Andere Mineraldünger können nach Vorliegen 
einer Bodenuntersuchung verwendet werden. 

Erlaubt sind: organische Dünger, Mist und Komposte; sie müssen aber unbedenklich sein (organische Handelsdünger aufgrund 
einer Analyse bezüglich Kontamination mit Schadstoffen wie Pestizidrückstände, Schwermetalle u. a.). Mineraldünger können 
ausgebracht werden, wenn ein Bodenuntersuchungszeugnis vorliegt. Bei biologisch-organischem und biologisch-dynamischen 

Weinbau nur Mittel lt. Betriebsmittelkatalog. 
Ausgebrachten Reinnährstoffmengen (Stickstoff und Phosphor) sind durch ÖPUL3- Bestimmungen und Cross Compliance4 

Bestimmungen begrenzt. 
Anwendung von registrierten Blattdünger,  
Pflanzenextrakt oder Algenextrakt möglich. Bittersalz (Magnesiumsulfat), Pflanzenextrakt, Algenextrakt. 

Unterlagen und Sortenwahl 
Es können alle für die Bodenverhältnisse geeigneten Unterlagsreben verwendet werden. 

Nutzung des gebietstypischen 
Sortenspektrums incl. teilresistenter 
Rebsorten. 

Durch unterschiedliche Krankheitsanfälligkeit wird das Sortenspektrum 
eingeschränkt. Zunehmende Verwendung von teilresistenten Rebsorten. 
 
 

                                                           
1 Pflanzenstärkungsmittel sind Stoffe, die ausschließlich dazu bestimmt sind, die Widerstandsfähigkeit von Pflanzen gegen Schadorganismen zu erhöhen und Pflanzen vor nicht parasitären Beeinträchtigungen zu 
schützen. Das heißt, es dürfen keine direkten Schutzwirkungen gegen Krankheiten und Schädlinge hervorgerufen werden. Wenn derartige Eigenschaften vorhanden sind, handelt es sich um ein zulassungspflichtiges 
Pflanzenschutzmittel. Pflanzenstärkungsmittel sind in ihrer überwiegenden Zahl keine chemisch-synthetischen Produkte, sondern natürlichen Ursprungs. Ein Nachweis der Wirksamkeit wird gesetzlich nicht verlangt. 
2 Die Präparatverwendung erfolgt durch das Potenzieren von Kleinstmengen in Wasser (vergleichbar mit der Homöopathie).  Die Wirkung von den Präparaten und die Einwirkungen des Kosmos von bestimmten 
Planetkonstellationen sind wissenschaftlich nicht erwiesen. 
3 ÖPUL = Österreichisches Programm für umweltgerechte Landwirtschaft 
4 „Die Vorschriften der Cross Compliance (übersetzt so viel wie „Überkreuzeinhaltung von Verpflichtungen“) werden im deutschsprachigen Raum auch als „anderweitige Verpflichtungen“ bezeichnet und bedeuten die 
Verknüpfung von Prämienzahlungen mit der Einhaltung von Umweltstandards (im weiteren Sinne). Cross Compliance wird seit Mitte der 1980er Jahre in der agrarpolitischen Praxis vieler Industrieländer zunehmend 
eingesetzt, wobei die Einhaltung der Standards eine Voraussetzung für den Erhalt der Prämienzahlungen darstellt (jedoch nicht den eigentlichen Förderungsinhalt für die Zahlungen). Weitere Informationen unter: 
http://ec.europa.eu/agriculture/envir/index_de.htm#crosscom  
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Integrated Viticulture  (IP) Organic Viticulture Biodynamic Viticulture
Crop care treatments (also called crop fortifying treatments1)

Application of preparations. 
Acknowledgement of planetary constella-
tions in the course of plant care measures2

The use of growth regulating substances is forbidden.
Plant protection appliances are to be inspected every three years.

Fertilization
It is forbidden to apply and store sewage sludge or garbage sewage sludge compost.

Mineral fertilizers may be used on the 
basis of a soil analysis.

The application of chemical-synthetic nitrogen fertilizers and easily soluble phosphat fer-
tilizers is forbidden. Other mineral ferilizers may be used on the basis of a soil analysis.

It is permitted to use: organic fertilizers, dung and compost; however they have to be non-hazardous (commercial organic fertilizers on 
the basis of an analysis with repect to contamination with harmful substances such as residues of pesticides, heavy metals etc.) 
Mineral fertilizers may be applied upon the presentation of a soil analysis document. In organic and biodynamic viticulture only 

treatments among those listed in a catalogue are allowed.
The application of pure nutrients (nitrogen and phosphor) is limited by ÖPUL3- and Cross Compliance regulations.4

Application of registered leaf fertilizers. 
Plant extracts or seaweed extracts are possible. Epsom salts (magnesium sulphate), plant extracts, seaweed extracts.

Root stocks and grape varieties
All root stocks qualified for the respective soil conditions may be used.
Cultivation of a region- typical variety range 
inclusive partly resistant grape varieties.

The variety spectrum is limited by various disease susceptibilities. Increasing cultivation 
of partly resistant varieties.

1 Crop-fortifying treatments are applications designed exclusively to enhance the resistance of plants against harmful organisms, and to protect plants from damage due to non-parasitic causes. (This means 
that the application must have no direct protective effect against disease or pest. If such features prevail, we talk of crop protection substances subject to authorisation. The great majority of crop-fortifying 
treatments are of natural origin, rather than being chemical or synthetic products. Evidence of a treatment’s effectiveness is not demanded by law.
2 The application of the preparation is guided by the exponentiation of minimal quantities in water (comparable to homeopathia). The effect of those preparations or the effect of the cosmos of specific plane-
tary constellations is not scientifically proven. 
3 ÖPUL = The Austrian Agri-environmental Programme
4 „The regulations of Cross Compliance are also called „alternative obligations“ in German-speaking countries and  combine bonuses with the compliance to environmental standards (in the broader sense 
of the word). Since the mid-80ies, Cross Compliance is increasingly used in the agri-political practice of many industrial states whereby the compliance of standards qualifies for the payment of bonuses 
(however not the actual content of funding for the payments). Further information under:
http://ec.europa.eu/agriculture/envir/index_de.htm#crosscom

http://ec.europa.eu/agriculture/envir/index_de.htm#crosscom


 
 

Integrierter Weinbau (IP) Organisch-biologischer Weinbau Biologisch-dynamischer Weinbau 
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Integrated Viticulture  (IP) Organic Viticulture Biodynamic Viticulture
Mechanical harvesting is generally 
permitted. Some initiative groups voluntarily 
renounce mechanical harvesting.

Mechanical harvesting is generally 
permitted. Mechanical harvesting is forbidden.

The use of cultured yeast is permitted The use of cultured yeast is permitted The use of cultured yeast is forbidden

Wine Treatment

Governed by the Austrian Wine Law Governed by the Austrian Wine Law Governed by the Austrian Wine Law

Tartaric stabilisation by means of 
refrigeration and contact tartar possible
Additional regulations laid down by 
Bio-Austria are to be observed.

Tartaric stabilisation only by means of re-
frigeration. Additional regulations laid down 
by the Demeter Organization are to be 
observed.

Wine Quality
Is highly influenced by the quality of the grapes produced and harvested in the vineyards – large annual differences may occur in the 
various production methods. Finally, cellar technology has a decisive influence on the wine quality.
Danger of crop failure

Less with regard to crop protection. Increased production risks exist – heavely dependent on variety, site, weather conditions 
and region.

Documentation and Control
Mandatory documentation according to 
ÖPUL 2007, vinification governed by wine 
law.

Mandatory documentation of crop care measures, vinification governed by wine law, 
documentation according to EU VO 2092/91.

Annual control by Agrarmarkt Austria Annual control by AMA and the inspection body
Designation of Wine

Integrated viticulture may be stated and de-
scribed on an additional label.

The designation „Organic“ is protected by law, and wine produced from biologically 
grown grapes, which is marketed and advertised as such, has to clearly indicate on 
its label „from organic production or „organic farming“ and the bio inspection body (by 
name and/or the control number). The designation „organic wine“ or „eco wine“ together 
with the new EU-organic logo may be contained on the label.



 
 

Integrierter Weinbau (IP) Organisch-biologischer Weinbau Biologisch-dynamischer Weinbau 
Gentechnik 
Nicht verboten, aber es gibt keine 
gentechnisch veränderten 
Begrünungspflanzen bzw. sonstige 
Organismen die in der Kellerwirtschaft 
verwendet werden könnten. 

Biologisch wirtschaftende Betriebe verpflichten sich, dass bei allen 
Produktionsmaßnahmen keine gentechnisch veränderten Pflanzen bzw. 
Organsimen verwendet werden. 
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Integrated Viticulture  (IP) Organic Viticulture Biodynamic Viticulture
Genetic Engeneering
Not prohibited but genetically modified 
green coverage respectively organisms 
used in vinification do not exist.

Organically producing estates renounce  all genetically modified plants or organisms 
used in all production measures.


